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„Mann der Tat“ Jakob Schwarz verstorben 
Seit über 50 Jahren in der Kommunalpolitik, Vereinen und als Künstler aktiv 
 

Nach langer Krankheit ist am 15. Dezember 
2014 Jakob Schwarz verstorben. Mit ihm verliert 
nicht nur seine Familie sondern auch seine Hei-
matgemeinde Hassel, in der er seit 1959 wohnte, 
einen Mann der Tat. Seit über 50 Jahren war er in 
der Kommunalpolitik, Vereinen, Feuerwehr und 
auch als Künstler tätig. 

Wohl kaum einer kann in Hassel auf ein so breites 
Wirken für die Allgemeinheit, aber auch auf ein 
künstlerisches Schaffen verweisen. Jakob Schwarz 
hat viele Jahrzehnte seiner Freizeit für das Allge-
meinwohl geopfert. Erstmals zog er im November 
1964 für die SPD in den Gemeinderat der damals 
noch selbstständigen Gemeinde Hassel ein. Nach der 
Gebiets- und Verwaltungsreform 1974 zog er von 
1974 bis 1989 in den Stadtrat und von 1974 bis 1984 
auch in den Ortsrat Hassel ein. Von 1982 bis 1984 
war er ehrenamtlicher Bürgermeister der Stadt St. Ing-
bert. In seinem Wohnort Hassel wurde Schwarz für 
10 Jahre lang zum Ortsvorsteher von 1984 bis 1994 
gewählt. 1989 stimmten 62,5% der Hasseler für seine 
Wiederwahl. In seiner Zeit als Ortsvorsteher wurden 
zahlreiche Projekte verwirklicht, die noch heute im 
Ortsbild unübersehbar sind. Hierzu zählen die Errich-
tung des Linden- (1986) und des Kuckucksbrunnens 
(1989), das große Wegekreuz am Parkplatz zum Frö-
schenpfuhl (1993), Aufstellung der Seilscheibe an der 
alten Volksschule am Eisenberg (1987), die Chronik-
tafeln am Marktplatz (1988) und die Ortseingangs-
schilder (1993). Sein letztes großes Projekt war die 
Initiierung und Umsetzung des Kuckuck-Denkmals 
im Auftrag des Heimat- und Verkehrsvereins Hassel 
im September 2013. 

1985 hat Schwarz erstmals den Hasseler Floh-
markt ins Leben gerufen, der sich bis heute jeweils 
im September einer großen Beliebtheit im weiten 
Umkreis erfreut. Als Vorsitzender des SPD-Ortsver-
eins war Schwarz Begründer und Ausrichter der 
SPD-Weihnachtsmärkte, die über 50.000 DM Erlös 
für die „Hilf-mit-Aktion“ der SZ erbrachten. Seit Fe-

bruar 1999 hat Schwarz den Schwerpunkt seiner 
ehrenamtlichen Tätigkeit als Leiter der Volkshoch-
schule-Nebenstelle Hassel in die Erwachsenenbil-
dung bis zu seinem Tod verlegt. 

In über einem Dutzend Organisationen und Ver-
einen war Jakob Schwarz bis zuletzt zahlendes Mit-
glied. In seiner Zeit als Ortsvorsteher hatte er das 
Amt des Vorsitzenden der 
Arbeitsgemeinschaft Has-
seler Vereine inne. Ihm 
ist es auch zu verdanken, 
dass 1990 der Heimat- 
und Verkehrsverein Has-
sel reaktiviert wurde. Er 
leitete den Verein von 
1990 bis 2002 als erster 
Vorsitzender und gehörte 
der Vorstandschaft bis zu-
letzt an. In diese Zeit fällt 
auch die Einrichtung der Hasseler Heimatstube 1997. 
Für seine Verdienste ernannte ihn der Verein im 
März 2002 zum Ehrenvorsitzenden. Für sein politi-
sches Engagement erhielt er 2004 die „Freiherr-vom-
Stein-Medaille“. Die Handwerkskammer zeichnete 
Schwarz 2010 mit dem Goldenen Meisterbrief aus. 

Auch auf künstlerischem Sektor hat sich Jakob 
Schwarz seit 1965 einen Namen gemacht. Siebzehn 
Ausstellungen in St. Ingbert, Saarbrücken, Mannheim 
oder anderen Städten zeigten überwiegend Werke aus 
Kupfer und Messing, die aus Industrieabfällen ent-
standen sind. Angeregt wurde er dabei durch das Er-
kennen der in den Abfallprodukten enthaltenen bild-
haften Elemente sowie der verborgenen Ästhetik. 
Dies versuchte er sichtbar zu machen. Seine Kunst 
entwickelte er durch bewusste Materialgestaltung in 
Reliefs, Raum- und Bildplastiken weiter. 
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Bei leichtem Schneefall trug ihn am 29. Dezember 
eine große Trauergemeinde allen voran seine Feuer-
wehrkameraden auf dem Friedhof Hassel zu Grabe. 
Bei der Trauerfeier in der Leichenhalle fanden nicht 
nur Pfarrer Karl-Josef Lindemann, sondern auch 
Oberbürgermeister Hans Wagner würdigende Worte 
zu diesem großen Lebenswerk wir / Fotos: D. Wirth 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hasseler Kuckucksdenkmal 

Termine der Feuerwehr 
Ort: Feuerwehrgerätehaus Hassel 
Aktive Wehr: 
Montag, 19.01.2015: 19 UhrAusbildungsabend 
Montag, 26.01.2015: 19 UhrAusbildungsabend 
Jugendfeuerwehr: 
Mittwoch, 21.01.2015: 18.00 Uhr Gruppenstunde 
Mittwoch, 04.02.2015: 18.00 Uhr Gruppenstunde 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Sammlung der Jugendfeuerwehr: 
In der Adventszeit besuchten Feuerwehrangehöri-

ge der Hasseler Feuerwehr die Hasseler Bürgerinnen 
und Bürger an ihren Haustüren und übergaben hierbei 
einen "Hasseler Veranstaltungskalender" mit Sicher-
heitstipps. 

Im Rahmen dieser Aktion wurden viele nette Ge-
spräche geführt. Eines der dominierenden Themen 
waren Rauchmelder. Selbstverständlich stehen die 
Mitglieder der Hasseler Feuerwehr auch weiterhin für 
auftretende Fragen rund um den Bereich Brandschutz 
zur Verfügung: Kontakt: info@feuerwehr-hassel.de 
oder Tel. 06894/959531 

Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr bedanken 
sich ganz herzlich für die Spendenbereitschaft. Es 
wird versichert, dass die Spenden ausschließlich zur 
Förderung der Jugendarbeit verwandt werden. Somit 
dienen diese auch der langfristigen Sicherstellung des 
Brandschutzes in unserem Ortsteil. 

Leider war es in diesem Jahr nicht möglich alle 
Haushalte aufzusuchen. Daher liegen aktuell in der 
Rats-Apotheke kostenlose "Hasseler Veranstaltungs-
kalender" zur Abholung bereit. Ferner besteht die 
Möglichkeit, diesen auf www.feuerwehr-hassel.de 
per Download selbst auszudrucken. 

Die Jugendfeuerwehr bietet Kindern und Jugend-
lichen ab 8 Jahren eine interessante Möglichkeit der 
Freizeitgestaltung. Dies natürlich kostenlos. Alle in-
teressierte Kinder und Jugendliche sind herzlich ein-
geladen einfach mal unverbindlich reinzuschnuppern. 

Gruppenabende finden jeden zweiten Mittwoch 
(gerade Wochen) um 18 Uhr am Feuerwehrhaus statt. 
Weitere Infos unter www.jugend.feuerwehr-hassel.de 

Mit großer Betroffenheit 
nehmen wir Abschied 
von unserem Mitglied 
der Altersabteilung 

 
Löschmeister 

Jakob Schwarz, 
der am 15. Dezember 2014 im Alter von 
84 Jahren verstarb. 
Jakob Schwarz gehörte seit 52 Jahren 
unserem Löschbezirk an. 
Wir werden dem Verstorbenen stets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Die Kameradinnen und Kameraden des 
Löschbezirkes Hassel 

Hassel, im Dezember 2014 

Der Heimat- und Verkehrsverein Hassel 
nimmt Abschied von seinem 

Ehrenvorsitzenden 

Jakob Schwarz, 
der am 15. Dezember 2014 im Alter von 
84 Jahren verstorben ist. 
Mit ihm verliert der Verein einen rühri-
gen und kreativen Vorsitzenden, der bis 
zuletzt mit Rat und Tat zur Stelle war, 
wenn man ihn brauchte. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Tochter Ulrike 
mit Familie sowie seiner Lebensgefährtin 
Hilde Herder. 
Wir werden dem Verstorbenen stets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Hassel, im Dezember 2014 
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Grombeerebrode ein voller Erfolg! 
 

Beim diesjährigen Grombeerebrode des CDU-
Ortsverbandes Hassel strömten die Besucher bei 
Sonnenschein, Frost und Schnee zahlreich in den 
Fröschenpfuhl. Die Helfer hatten Mühe, den Ansturm 
zu bewältigen. Ob Glühwein, Tee, Rostwurst, Haus-
macher oder Kässchmeer, Bockbier oder Alkohol-
freies, alles fand guten Absatz. Umso mehr freuten 
sich die Organisatoren, denn dann kann mehr ge-
spendet werden als im Vorjahr, als es geregnet hat. 
Dabei hatten die Veranstalter Wert darauf gelegt, 
dass alkoholfreie Getränke für nur einen Euro ver-
kauft wurden. Erneut soll der Erlös an karikative 
Einrichtungen in Hassel gehen.  

Dieses Jahr war lange nicht klar, ob wegen des 
Dauerregens die Veranstaltung würde stattfinden kön-
nen, denn im Fröschenpfuhl hieß es noch zehn Tage 
vorher „Land unter“. Am Montag, den 22. Dezember, 
musste die Rostwurst bestellt werden, aber da zeigte 
die Smartphone-Wettervorschau für den Sonntag 
noch keine sichere Voraussage: mal Schneeschauer, 
mal wolkiges Wetter, aber auch Sonne. Organisa-
tionsleiter Otto Schneider glaubte an gutes Wetter für 
den Sonntag, und er sollte Recht behalten. Schnee-
schauer und Windböen kamen samstags, als das Zelt 
aufgebaut wurde, was die Veranstalter vor eine 
schwierige Situation stellte. Die Herren des Feuers, 
Fred Körner und Volker Haberer, hatten trotz Nässe 
ihre Aufgabe ihm Griff. „Das Kartoffelfeuer auf dem 
nassen Boden anzufachen, hat noch immer geklappt“, 
so Fred Körner. Das Holz dazu wird bei Familie 
Eberl auf dem Rittershof II trocken gelagert und zur 
richtigen Zeit gebracht. Dort fanden die „Holz-
macher“ auch technische Hilfe, denn als Baumstamm 
wurde das Holz gekauft und musste zurechtge-
schnitten werden.  

Die Idee wurde vom CDU-Ortsverband erstmals 
1971 realisiert“, weiß Herbert Staut, der mit den 
Rohrbacher Pfadfindern jedes Jahr der erste Besucher 
beim Grombeerebrode ist. Viele Vereine aus St. Ing-
bert und Umgebung steuern immer wieder das Frei-

luftmeeting an, das in St. Ingbert ein Alleinstellungs-
merkmal besitzt. Zwanglose Gespräche mit Freun-
den, Bekannten oder Fremden, dabei gewesen zu sein 
und etwas zur guten Sache beigesteuert zu haben. Um 
13 Uhr war die Basis geschaffen, um die Kartoffeln 
hineinzugeben, gegen 15 Uhr waren sie gar. Das 
Feuer war sofort von vielen Menschen umlagert, es 
spendete Wärme und es machte Spaß, die Erdknollen 
aus der Glut zu nehmen. Nicht nur die Kinder waren 
mit Eifer dabei und hatten ihre Stöckchen mitge-
bracht. Mit dem Messer oder mit der Hand ergatter-
ten viele Erwachsene die heißen Kartoffeln, die von 
der Familie Beck vom Geistkircher Hof jedes Jahr 
gespendet werden.  

Am Tag danach hieß es Aufräumen. „Aber all das 
wird in Kauf genommen für die gute Sache“, so Vor-
sitzender Michael Rinck. „Wenn nach Abzug aller 
Unkosten der Erlös feststeht, wird der Vorstand da-
rüber entscheiden, wer die Gelder bekommt.“ - cst - 

Bei den eisigen Temperaturen war der Glühwein 
natürlich heiß begehrt. Fotos: D. Wirth 

HEINRICH Immobilien
Dipl. BW (FH) Immobilienwirt Oskar Heinrich 
Alte Bahnhofstraße  2,  66386 St. Ingbert 

heinrich.my-next-home.de 
Tel. 06894/9557332 oder 0176/24097075 
Für vorgemerkte Kunden ständig gesucht: EFH, 
MFH, ETW, Grundstücke in allen Preisklassen! 
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Feuerwehr .......................................................  112 
Polizei .............................................................  110 
Notarzt / Rettungsleitstelle .........................  19222 
Kreiskrankenhaus St. Ingbert ...........  06894/108-0 
Gift-Notruf .......................................  06841/19240 
Stadtwerke IGB (Bereitschaft) ....  06894/9552-400 
 

 
 

 

Den Bereitschaftsdienst an Wochenenden und 
Feiertagen für die Orte Hassel, Oberwürzbach und 
Rohrbach erreichen Sie unter der Rufnummer: 

06894/4010 

Augenarzt 
Sa./So., 17./18.1.: Dr. Bilal Beetari 
 Neunkirchen, Hüttenbergstr. 18 
   06821/2544444 
Sa./ So., 24./25.1.: Dr. Werner & Kollegen 
 Homburg, Talstraße 26 
   06841/5033,  0160/3053451 
HNO-Arzt 
Sa./ So., 17./18.1.: Dr. Ortrud Simdorn-Frank 
 St. Ingbert, Poststraße  3 
   06894/39593 
Sa./So., 24./25.1.: Dr. Marianne Rupp-Classen 
 Homburg, Talstraße 49 
   06841/4833 
Zahnarzt 
Nur für dringende Notfälle und nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung. Alle Notdiensttermine 
können ab sofort auch im Internet unter  
www.zahnaerzte-saarland.de  gefunden werden. 
Sa./ So., 17./18.1.: Dr. Paul Bastuck 
 St. Ingbert, Ludwigstraße  36 
   06894/39392 
Kinderärztlicher Notfalldienst 
Notfallpraxen der Kinder- und Jugendärzte/innen 
samstags: Marienhausklinik Kohlhof 
   06821/363 2002 
sonntags: Kinderklinik Uni Homburg 
   06841/1633333 
Tierarzt 
Der Notdienst an Wochenenden beginnt samstags 
um 12.00 Uhr und endet montags um 7.00 Uhr. 
Sa./So., 17./18.1.: Tierarzt Scholz 
 St. Ingbert, Oststraße 74
   06894/8950501 
Sa./So., 24./25.1.: Tierklinik Elversberg 
 Spiesen-Elversberg, Hüttenstr. 20 
   06821/179494 

 

 
 
Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr 
und endet am folgenden Morgen um 8.00 Uhr. 
Sa., 17.01.2015: Rats-Apotheke 
 St. Ingbert, Rickertstraße 37 
   06894/4940 
So., 18.01.2015: Rats-Apotheke Hassel 
 Hassel, Marktplatz 10a 
   06894/956028 
Sa., 24.01.2015: Markt-Apotheke 
 St. Ingbert, Rickertstraße 42 
   06894/4405 
So., 25.01.2015: Saar-Apotheke im Kaufland 
 St. Ingbert, Grubenweg  7 
   06894/9900685 

Kurzfristige Änderungen bei den Notdiensten 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse!  

 

Öffnungszeiten: 
dienstags und freitags jeweils von 9.00 – 12.00 Uhr 

  06894/51041 (Bernd Burger),  Fax 956511 
eMail:   ovsthassel@st-ingbert.de 
Sprechstunde Ortsvorsteher Markus Hauck: 
Zurzeit wegen Krankheit nicht möglich 

Sprechstunde Schiedsmann Torsten Towae: 
Nur nach Vereinbarung    0176/61678681 
 

Impressum: 
Verlag und Druck:  Dengmerter Heimatverlag, 
Sebastianstraße 46, 66386 St. Ingbert-Hassel, 

 06894/570719 (ab 14 Uhr) Fax 06894/570709, 
eMail  info@DHVwirth.de,  www.DHVwirth.de 
Redaktion:  Ute Wirth (V.i.S.d.P.) 
Auflage:  1.900 Exemplare 
alle 14 Tage in den ungeraden Wochen kostenlos 
an alle Haushalte 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos u. a. 
wird keine Gewähr übernommen. Gezeichnete Artikel 
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Für Preise und Satzfehler keine Haftung! Für Anzei-
genveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt An-
zeigenpreisliste Nr. 7 vom 1.1.2014. Bei Nichtliefe-
rung bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 

 Redaktionsschluss für 
die Ausgabe 329 

Mittwoch, 21.01.2015 
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jeden Mittwoch: 
12 - 14.30 Uhr: Mittagstisch 60+ Info und Anmel-
dung: Pfarramt  (  5609)  –  Speiseplan: 

14.01. Grünkohl mit Rindswürstchen und 
Salzkartoffeln, Nachtisch 

21.01.. Schnitzel mit Kroketten und Gemüse, 
Nachtisch 

28.01. Schweinegeschnetzeltes mit Nudeln und 
Salat, Nachtisch 

15.15 – 16.15 Uhr: Kids-Club in der Begegnungs-
stätte mit Markus Trick für Kinder 
der 1. bis 3. Klasse 

16.30 – 17.30 Uhr: Youngstars Club in der Begeg-
nungsstätte mit Markus Trick für 
Kinder der 4. bis 6. Klasse 

jeden Donnerstag: 
15 - 16 Uhr: Kids-Sing-Treff für 5- bis 10-jährige 

in der ev. Begegnungsstätte  
20.00 Uhr: Kirchenchorprobe, Begegnungsstätte 

jeden Freitag:  
ab 8.00 Uhr: Elternkaffee  

jeden Freitag in der Begegnungsstätte: 
15.15 – 16.00 Uhr:  Präparanden. Pfrin. E. Beck und 

Gemeindediakon W. Wagner  
16.15 – 17.15 Uhr:  Konfirmanden, Pfr. A. Beck 
17.30 – 21.00 Uhr:  EKO-Treff für Jugendliche ab 14 

Jahren mit Jugendsekretär M. Trick 
Sonntag,  18. Januar 2015: 

10.00 Uhr: Gottesdienst, Dr. Frings 
Montag,  19. Januar 2015: 

14.30 Uhr: Seniorenkaffee, Begegnungsstätte 
Sonntag,  25. Januar 2015 

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Einführung des 
neuen Presbyteriums, A. Beck 

Mittwoch,  14. Januar 2015: 
18.00 Uhr: Hl. Messe 
18.45 Uhr; Liturgieausschuss-Sitzung 

Samstag,  17. Januar 2015: 
17.00 Uhr Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr: Vorabendmesse, Amt für die Pfarrei, 
 2. Jahrgedächtnis für Werner Lambert 

Mittwoch,  21. Januar 2015: 
18.00 Uhr: Hl. Messe 

Samstag,  24. Januar 2015: 
17.00 Uhr Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr: Vorabendmesse, Amt für die Pfarrei, 

Mittwoch,  28. Januar 2015: 
18.00 Uhr: Hl. Messe 

Begegnungsnachmittag 
Zum nächsten Begegnungsnachmittag wird am 

Dienstag, 27. Januar 2015, um 15.30 Uhr, in die 
Unterkirche Herz-Jesu eingeladen. 

Wenn Sie abgeholt werden möchten, melden Sie 
sich bitte bei Margit Rinck, Tel. 53937. 
 

 

Prot. Kirchengemeinde 
Hassel  

Danksagung 

Danke für die herzliche Anteilnahme, die 
uns auf vielfältige Weise beim Abschied 
von unserer lieben Verstorbenen 

Hedi Weinland 
entgegengebracht wurde. 

Danke an Pfarrer Alexander Beck für die 
tröstenden Worte und die liebevolle Ge-
staltung der Trauerfeier, der Praxisgemein-
schaft Dr. Bieg, dem Pflegedienst Stepha-
nie Kempf und dem evangelischen Kir-
chenchor. 

Ellengard und Günther Dressler 
Volker Weinland 

Hassel, im Dezember 2014 

Die wir im Leben geliebt haben, 
lass uns im Tod nicht vergessen. 

Wir nehmen Abschied von 
meinem geliebten Ehemann, 
unserem herzensguten Vater, 
lieben Opa 

Hans Nelz 
* 26.1.1948    † 3.1.2015 

Deine Conny 
Katja mit Jan und Jasmin 
Petra mit Laura und Denise 
Waltraud, Rita, Klaus und 
Sepp mit Familien 
Verwandte, Freunde und 
Bekannte 

66386 St. Ingbert-Hassel, St. Ingberter Str. 50 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familien- und Freundeskreis statt. 

 

Katholisches Pfarramt 
Herz Jesu 



 

Wir wünschen ein gesundes 
und glückliches 
neues Jahr 2015! 

 
 

Hasseler Blädche  -  Nr. 328 7 

Jehovas Zeugen 
Versammlung Blieskastel 

Königreichssaal Blieskastel-Bierbach, Pfalzstraße 16 
jeden Sonntag:  

10.00 – 11.45 Uhr: Biblischer Vortrag und Wacht-
turmstudium (in deutsch) 

13.00 – 14.45 Uhr: Biblischer Vortrag und Wacht-
turmstudium (in russisch) 

jeden Mittwoch:  
19.00 – 20.40 Uhr: Bibelstudium und Besprechung 

biblischer Themen (in russisch) 
jeden Donnerstag: 

19.00 – 20.40 Uhr: Bibelstudium (in deutsch) 
 

Kleinanzeigen 
Suche Haus in Hassel zum Kauf,  0176-70595373 
 

Termine der AWO 
Ort:  AW-Begegnungsstätte „Altes Wasserwerk“ 
Do., 15.01.: Kaffeenachmittag ab 14.30 Uhr 
Do., 29.01.: Kaffeenachmittag mit Heringsessen 
 ab 14.30 Uhr 
Di., 17.02.: Närrischer Fastnachtsausklang ab 17 Uhr 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung des Gesangvereins 

1881 Hassel, mit Neuwahl der Vorstandschaft, findet 
am 25. Februar 2015 um 20.00 Uhr in der alten Turn-
halle Hassel, Kettelerstraße statt. Die Tagesordnung 
ist im Schaukasten des Vereins am Marktplatz Hassel 
einzusehen.  

Hiermit ergeht an alle Mitglieder recht herzliche 
Einladung. Der Vorstand 

Ein gutes neues Jahr 2015, 
viel Gesundheit, Glück und 

Zufriedenheit  
wünscht 

 

             GiselaPintarelli 
 

Gisela’s Bella Moda 
Schillerstraße 41  66386 St. Ingbert-Hassel 

 06894/5587 
Gesangverein 1881

Hassel 
!! WIR ZIEHEN UM !! 

 
Kosmetik am Markt 

AB APRIL 2015 IN ST. INGBERT  
 

Liebe Kunden,
wir vergrößern uns und sind ab 1. April in 
Gemeinschaft mit „Petra Stopp Kosmetik“ 

in neuem exklusivem Ambiente in der 
Marienstraße 18 in St. Ingbert für Sie da. 

 
Kostenfreie Parkplätze finden Sie auch dort 

direkt vor der Tür. 
 

Neben den Produkten & Behandlungen der 
Firma Jean d’Arcel erhalten Sie dann dort 

zusätzlich alles aus dem Hause Maria Galland. 
 

Ich würde mich freuen Sie künftig auch dort 
begrüßen zu dürfen! 

 
Bis dahin bleibt bei Kosmetik am Markt in 

Hassel alles beim Alten. 
 

Lisa Karpenstein  

Info-Abend in der Praxis 
Segner / Dr. Braun / Kirsch 

Leberfasten nach Dr. Worm 
Viele haben heute mit der Ursachen der NAFLD 

zu tun; dies sind Übergewicht, Fettleibigkeit, sowie 
das metabolische Syndrom mit Blutdruck, erhöhten 
Blutfetten oder Diabetes. Die damit verbundene Insu-
linresistenz leistet der Entstehung von Blutzucker-
störungen und der Gewichtszunähme Vorschub. Wie 
man mit „Leberfasten nach Dr. Worm“ sowohl die 
Insulinresistenz zurückdrängen und Gewicht effektiv 
und einfach vermindern kann wird am ersten Infor-
mationsabend der Gemeinschaftspraxis Segner / Dr. 
Braun / Kirsch vom Diabetologen Alexander Segner 
berichtet. 

Obst- und Gartenbauverein
Ort: Gartenhaus in der St. Ingberter Straße 131 
Mi., 28.1.:  Kaffeenachmittag ab 14.30 – 20 Uhr Der kostenlose Vortrag beginnt am 2. Februar um 

19.00 Uhr am Praxisstandort Hassel, Lindenstraße 3. So.,   1.2.:  Stammtisch mit Heringsessen ab 10.30 Uhr 



Felix an Kita Herz Jesu verliehen 
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Die katholische Kita Herz Jesu Hassel hatte kurz 
vor Weihnachten den Vizepräsident des Saarlän-
dischen Chorverbandes, Werner Zeitz, zu Besuch, der 
gekommen war, um dieser Kita den „Felix“ zu ver-
leihen. Für die Kinder war das ein besonderes Fest, 
was sie in ihren ersten Begrüßungsbeitrag „Wir feiern 
heut ein Fest“ zum Ausdruck brachten. Dieses Güte-
siegel des Deutschen Chorverbandes wird an Kitas 
verliehen, die in besonderem Maße die musikalische 
Entwicklung der Drei- bis Sechsjährigen fördern.  

Voraussetzungen 
dafür ist das tägli-
che Singen, die An-
passung der Tonart / 
Tonhöhe an die 
hohe Lage der kind-
lichen Stimme, eine 
vielfältige und alters-
gemäße Liedauswahl 
und die Integration 
von Liedern aus an-
deren Kulturkreisen. 
Ferner sollen die erlernten Lieder auf Festen, Feiern 
und Elternabenden präsentiert, Tanz und Bewegungs-
spiele sowie rhythmische Instrumente mit einbezogen 
werden. All diese Bedingungen haben die Kinder mit 
Bravour erfüllt; dass ihnen das Singen Spaß macht, 
konnte man sehen. 

In ihrer Begrüßung musste die Kita-Leiterin Nina 
Rambaud gar nicht erst betonen, dass jeden Tag in 

der Kita gesungen wird, denn die kleinen Carusos be-
wiesen das, denn sie sangen anlässlich der Verlei-
hung des „Felix“ textsicher und in der richtigen Ton-
art mehrere Songs aus vollem Herzen, unterstützten 
den Textinhalt mit Bewegungen und setzten ihre 
Holzinstrumente rhythmisch passend dazu ein. Von 
ihren Erzieherinnen wurden sie mit zwei Gitarren und 
einer Querflöte begleitet. „Für mich gehört zum Chor-
singen auch die Pflege sozialer Kontakte“, erwähnt 
Nina Rambaud. Deshalb präsentieren die Kinder ihr 
Repertoire nicht nur in der Kita selbst, sondern bei 
runden Geburtstagen erfreuen sie die Senioren im 
Stadtteil Hassel mit ihren Beiträgen. An der Uni-
klinik in Homburg sangen sie kürzlich mit den „Gro-
ßen“, den Vorschulkindern. 

In einem darstellenden Spiel um Rentier und 
Weihnachtsmann zeigten die Kleinen ebenfalls ihr 
Können, auch vor vielen Eltern, die gekommen wa-
ren. Werner Zeitz überreichte als Preis ein Bild, das 
den singenden Vogel Felix als Logo enthielt, und fer-
ner ein Buch mit über 40 neuen Liedern. Zum Gratu-
lieren war sogar der stellvertretende Hasseler Orts-
vorsteher Andreas Abel gekommen, der sich freute, 
dass die Hasseler Kita Herz Jesu so aktiv ist. 

- cst / Fotos: Strobel / Wirth 
 

 

Werbung bringt Gewinn! Rufen Sie uns an: 
0 6 8 9 4 / 5 7 0 7 1 9  

 

Die Kinder bedankten sich mit Liedern für die FELIX-Verleihung beim Vizepräsidenten Werner Zeitz 
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